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Jahrgangs- 

stufe  

Inhaltsfeld (Bezug 

zum KLP)  
Kompetenzen und inhaltliche Schwerpunktsetzungen  

9.1  

(2) Grundlagen 

eigenverantwortlichen 

finanziellen Handelns 

privater Haushalte  

 

I. Was ist „die Börse“ und warum sollte man dort sein Geld investieren?  

• die SuS lernen unterschiedliche Börsen (Xetra, Frankfurter Börse, ...) kennen und erläutern die Aufgabe 

einer Börse  

• die SuS beschreiben die Bedeutung der Börse für Anleger und Unternehmen  

• die SuS erarbeiten und bewerten die Chancen und Risiken von Investitionen an der Börse  

II. Wie kommen Preise (Kurse) an der Börse zustande?  

• die SuS analysieren Börsenkurse ausgewählter Aktien und reflektieren so die Dynamik an den 

Finanzmärkten  

• die SuS ermitteln anhand eines konkreten Fallbeispiels den Preis einer Aktie auf Basis von Daten zu 

Angebot und Nachfrage  

• die SuS analysieren anhand von Beispielen börsennotierter Unternehmen unterschiedliche Ursachen für 

angebots- und nachfrageseitige Kurschwankungen (unternehmensspezifische Daten, Daten zur 

Gesamtwirtschaft, psychologische Faktoren) und deren Indikatoren  

III. Investieren an der Börse? - Ja! Aber in welche Wertpapiere?  

• die SuS erläutern die Unterschiede verschiedenerer Wertpapiertypen, wie Aktien, festverzinslichen 

Wertpapiere und Fonds (ETFs)  



• die SuS können gängigen Indices, wie DAX, NASDAQ, EuroStoxx 50 Regionen bzw. Branchen zuordnen und 

reflektieren deren Bedeutung für den Finanzmarkt  

IV. Nicht alle Eier in einen Korb! – Das Geheimnis der Portfoliodiversifikation  

• die SuS erarbeiten sich die Grundlagen für den sinnvollen Aufbau eines Portfolios unter Rendite-Risiko-

Aspekten und reflektieren gängige „Investitionsfehler“ 

• analysieren und beurteilen den Unterschied von nachhaltigen Investments zu klassischen Geldanalagen 

anhand ausgewählter Unternehmensaktien und Fonds  

• die SuS stellen in Teams aus einer Menge gängiger Aktien, Anleihen und Fonds ihre Portfolios im Rahmen 

von dem „Planspiel Börse“ zusammen und begründen ihre Entscheidungen  

V. Handeln an der Börse – Wie funktioniert das konkret?  

• die SuS lernen mittels Finanzyoutubern, Experteninterviews verschiedene Anlagestrategien kennen  

• die SuS entwickeln im Rahmen von dem „Planspiel Börse“ Handlungsstrategien für das Management ihres 

Wertpapierportfolios, indem sie börsenrelevante Textsorten (im „Börsenjargon“) und 

Diagrammeauswerten 

• verschiedene Ordertypen (z.B.Limit-/Stop-Orders) zielgerichtet einsetzen  

• Zinsen bzw. Dividenden und Kursgewinne als Möglichkeiten zur Steigerung des Werts ihres Portfolios 

identifizieren und beurteilen 

• Ihre konkreten im Planspiel getätigten Investmentscheidungen reflektieren und präsentieren  

VI. Wie viel netto bleibt vom brutto?  – (verfügbares) Einkommen, Steuern, Versicherungen, Kredite 

• die SuS benennen unterschiedliche Einkommensarten 

• die SuS lernen verschiedene Versicherungen und deren Funktion zur Einkommensabsicherung kennen 

• die SuS erläutern die Grundstruktur von Kreditverträgen 



9.2 

(4) Der Staat als 

Akteur in der Sozialen 

Marktwirtschaft 

 

Wie viel Staat braucht der Markt? – die soziale Marktwirtschaft auf dem Prüfstand vor dem Hintergrund 

aktueller Herausforderungen 

 

• die SuS erläutern die Eigenschaften der sozialen Marktwirtschaft als Wirtschaftsordnung der BRD 

• die SuS beschreiben Optionen des Staates, angebots- und nachfrageseitig in das Marktgeschehen 

einzugreifen und reflektieren dessen Auswirkungen 

• die SuS reflektieren staatliches Handeln in Krisenzeiten anhand konkreter Maßnahmen des Staates in der 

Corona-Pandemie 

• die SuS erklären die Einnahmen- & Ausgabenstruktur des Staatshaushaltes und beurteilen die aktuelle 

Lage der Staatsverschuldung  

9.2 
(5) Nachhaltiges 

Wirtschaften 

I. Nachhaltiges Wirtschaften als Lösung im Zielkonflikt von Ökonomie und Ökologie 

• die SuS erläutern Auswirkungen von veralteten Techniken der Energieerzeugung bzw. in der Produktion auf die 

Umwelt und beurteilen nachhaltige Alternativen 

• die SuS benennen die drei Nachhaltigkeitsdimensionen und erklären die Ziele nachhaltigen Wirtschaftens 

• die SuS beurteilen Kosten und Nutzen nachhaltigen Wirtschaftens für Ökonomie, Umwelt und Gesellschaft 

• die SuS reflektieren ihren eigenen ökologischen Fußabdruck und erläutern Handlungsoptionen als privater 

Konsument  

• die SuS entwickeln zukünftige Szenarien einer „green economy“ 

II. Wie wird „Nachhaltigkeit“ in der deutschen Wirtschaft umgesetzt?  

• die SuS beschreiben staatliche Maßnahmen zur Ressourcenschonung und deren Auswirkungen auf die 

Unternehmen 

• die SuS entwickeln eigene Kriterien für nachhaltiges Wirtschaften und wenden diese exemplarisch auf ihnen 

bekannte Unternehmen konkret an  

10.1 
(3) Wandel der 

Arbeitswelt 

Der Wandel in der Arbeitswelt – konfliktreich und riskant oder agil und chancenreich? 

• die SuS reflektieren die Bedeutung von Arbeit bzw. Beruf für das Individuum und die Gesellschaft 



• die SuS erläutern die Auswirkung der Digitalisierung auf die Arbeitswelt  

• die SuS analysieren den Wandel der Beschäftigungsverhältnisse unter den Aspekten Fachkräftemangel, Work-

Life-Balance, Gender, Risiken prekärer Arbeitsbedingungen 

• die SuS beurteilen Chancen und Risiken des technologischen Fortschritts auf die Arbeitswelt und leiten 

Implikationen für ihre eigene künftige Berufstätigkeit ab 

10.1 

(1) 

Unternehmerisches 

Handeln in der 

Sozialen 

Marktwirtschaft 

 

 

Jugend Gründet – Businessplan-Phase 

I. Innovation – Was ist das?  

• die SuS analysieren die Relevanz von Innovationen für Wirtschaft und Gesellschaft  

• die SuS wenden selber Kreativtechniken an, um innovative Produktideen zu entwickeln  

II. Unternehmensgründung – Wie geht das?  

• die SuS erarbeiten in Gruppen einen Businessplan (dieser wird bei Jugend Gründet eingereicht)  

• die SuS präsentieren ihre Business-Pläne und geben sich gegenseitig Feedback  

III. Ein Unternehmen führen – Welche skills braucht man dafür?  

• die SuS erarbeiten sich relevante betriebswirtschaftliche Grundlagen zu den Themen Marketing, Personal, 

Rechtsform, Rechnungswesen und wenden diese in der Planspielphase von Jugend Gründet an 

10.2 

[Fortsetzung] 

(1) 

Unternehmerisches 

Handeln in der 

 

Jugend Gründet – Businessplan-Phase 

• die SuS entwickeln in Gruppen eine Unternehmensstrategie  

• die SuS führen eine (virtuelle) Marktanalyse durch  



Sozialen 

Marktwirtschaft 

 

• die SuS schlüpfen in die Rolle von Manager*innen treffen in einem dynamischen Marktumfeld (KI-gesteuerte 

Konkurrenzunternehmen) unternehmerische Entscheidungen und reflektieren deren Auswirkungen  

• die SuS bearbeiten zum Planspiel begleitend Aufgaben aus dem Planspiel-Handbuch und analysieren die sog. 

Periodenberichte ihres eigenen Start-ups  

• bei hervorragendem Abschneiden in der Planspielphase, werden die SuS eingeladen ihre Geschäftsidee vor der 

Jugend Gründet-Jury zu pitchen  

(6) Wirtschaften in der 

globalisierten Welt  

 

Die Welt als ein Markt – Herausforderung für Unternehmen im globalen Wettbewerb 

 

• die SuS beschreiben die Bedeutung von Standortfaktoren im globalen Wettbewerb und analysieren den 

eigenen lokalen Standort kriteriengeleitet  

• die SuS erklären die Vorteile des Aufbaus globaler Wertschöpfungsketten und diskutieren diesbezüglich 

staatliche Interventionen am Bsp. des Lieferkettengesetzes 

• die SuS analysieren die Strategien von Global Playern und beurteilen die Auswirkungen marktbeherrschender 

Unternehmen auf Wirtschaft und Gesellschaft am Beispiel ausgewählter Global Player  

• die SuS reflektieren Chancen und Risiken der zunehmenden wirtschaftlichen Verflechtungen für Unternehmen, 

Mensch und Umwelt 

• die SuS diskutieren Potentiale und Grenzen von Zukunftsszenarien, die eine Alternative zur Globalisierung 

darstellen 

 


